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Leserbrief
Rotenburger Kreiszeitung vom 4. September 2009

Empfehlung für den Lidl – Neubau / Deutliches Votum im Kernortausschuss
Der Kernortausschuß, ein Ausschuß, den die CDU als angebliche Alternative zum Ortsrat 
etabliert hat. Dieses Gebilde entspricht nicht annähernd dem eines Ortsrates. Seine Empfehlungen muss man daher sehr kritisch betrachten, weil  im Vorfeld schon durch  CDU- Fraktionsbeschluss festgelegt wird, wie sich die Mitglieder bei der Abstimmung zu verhalten haben.   
Im Gegensatz zum Kernortauschuss bestehen Ortsräte nur aus den gewählten Bürgern ihrer Ortschaft. Als Ratsmitglied des Kernortes ist einem selbst aber jegliches Mitspracherecht in einem Ortsrat verwehrt. Schaut man sich die  Besetzung des Kernortausschusses vom 02.09.2009 an, so stellt man fest,  dass von 11 stimmberechtigten Ratsmitgliedern nur 5 aus dem Kernort stammten (CDU: W. Bassen, M. Lieder, N. Fitschen und von den Grünen das Ehepaar Villwock). Nicht an der Sitzung teilgenommen haben Klaus -  Dieter Masselink und Simone Stoffers (beide CDU). Wie kann man da eine deutliche Mehrheit der Kernortinteressen herleiten?
Die CDU Mehrheitsfraktion ist  mit  18 Fraktionsmitglieder (von insgesamt 30 Ratsmit- gliedern) im Gemeinderat Scheeßel vertreten. Davon stammen aber nur  6 aus dem Kernort selbst. Die CDU verlangt von ihren Ratsmitgliedern Fraktionsdisziplin, d. h. „Fraktionszwang“! Das ist klar und deutlich erkennbar an den einstimmigen Abstimmungsergebnissen. Die Verfahrensweise widerspricht m. E. eindeutig  dem § 39 Niedersächsische  Gemeindeordnung (NGO). Danach sind Ratsmitglieder an keinerlei Weisungen der Partei (Fraktion) gebunden. An das Abstimmungsergebnis innerhalb  der
 CDU – Fraktion haben sich natürlich auch die 6 Ratsmitglieder aus dem Kernort zu halten, sonst gefährden sie ihre weitere  Kandidatur bei der CDU. 
Beste Beispiele: Der ehem.  Bürgermeister Walter Spiering sowie der einstige Gemeindeverbandsvorsitzende der CDU (für den Kernort zuständig) Dieter Ulrich, der sich nicht manipulieren ließ und lässt. Beide durften nicht wieder kandidieren.
Bisher war der Rat sich immer einig darüber, den  ländlichen Charakter in Scheeßel beizubehalten. Einen Lidl - Markt mit einer bebauten Fläche von 1300 qm und der angedachten  äußerlichen Gestaltung, die vom Ortsbild Scheeßels erheblich abweicht, kann man sich, insbesondere an dieser  exponierten Ortsmitte, eigentlich  nicht vorstellen.
Wie lange müssen sich die Bürgerinnen und Bürger das noch von  der CDU – Fraktion  in Scheeßel gefallen lassen.

Leserbriefe finden sie demnächst unter www.wfb-scheessel.de wieder. 

